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Zahlreiche fleißige HelferInnen und vie-
le Kinder fanden sich am 1. April ein, 
um bei der Flurreinigung mitzuhelfen. 
Ein herzlicher Dank dafür! 
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Müll auf landwirtschaftlichen Flächen 

Leider ist in den letzten Jahren vermehrt zu be-

obachten, dass vor allem entlang von Straßen 

und stark frequentierten Wegen viel wegge-

worfener Müll in den Feldern umher liegt. Die-

ser muss entweder vor der Ernte mühsam hän-

disch entfernt werden oder eine Mahd wird da-

durch überhaupt unmöglich gemacht. Dass im 

vergangenen Jahr sogar einige Rinder durch 

verschluckte Metallkleinteile von Getränkedo-

sen verendet sind, zeigt, wie gefährlich die Ge-

dankenlosigkeit mancher Mitmenschen für die 

Tiere sein kann! Viele HundebesitzerInnen sind 

sich nicht bewusst, dass der Hundekot das 

Erntegut und somit die Nahrungs- und Futter-

mittel verunreinigt. Der Kot ist Infektionsquelle 

für zahlreiche Krankheiten.  

Die Bezirksbauernkammer Neunkirchen er-

sucht deshalb im Namen unserer landwirt-

schaftlichen Betriebe alle Bürger um mehr 

Sorgfalt und Umweltbewusstsein bei der 

„einfachen Entsorgung“ von Müll und Hunde-

exkrementen. Bitte denken Sie dabei an den 

Mehraufwand für die Bäuerinnen und Bauern 

sowie vor allem an die Ge-

sundheit unserer Tiere. 

Kontakt:  

Herr Grimmenstein, 0664/3386244 

www.burg-grimmenstein.at 

 
 
 
 
 
 

 

Die Burg Grimmenstein hat seit  

25. März 2017 wieder von Samstag bis 

Sonntag und an Feiertagen in der Zeit 

von 10 bis 18 Uhr geöffnet.  



 

Seite 3 

D e r  B ü r g e r m e i s t e r  i n f o r m i e r t  

.  Bauhof – Festinfrastruktur  

Da der derzeitige Bauhof am Rathausplatz nicht 

mehr zeitgemäß ist, hat sich die Gemeinde Grim-

menstein dazu entschlossen, einen funktionellen, 

neuen Bauhof zu errichten. Im Zuge der Planungen 

wurde in Zusammenarbeit mit der FF Grimmen-

stein-Markt und dem SV Grimmenstein überlegt, 

gemeinsam mit dem Bauhof eine moderne Festin- 

frastruktur für unsere Vereine zu schaffen. Auf dem 

Grundstück zwischen Autohaus Bauer und Fa. Pro-

fümed soll dieses Vorhaben verwirklicht werden. 

Hierfür ist es notwendig, das Niveau des Grundstü-

ckes anzuheben. Der Gemeindevorstand,  das Kom-

mando der FF Grimmenstein-Markt und der Vor-

stand des SV Grimmenstein haben in Zusammenar-

beit mit der Planungsfirma Baustudio Höfer in vielen 

Besprechungen einen Plan erarbeitet, der allen Be-

dürfnissen und Wünschen gerecht wird. Ziel ist es, 

dieses Bauvorhaben in den nächsten zwei Jahren 

umzusetzen. 

Kurzparkzonen  
Im Ortszentrum von Grimmenstein gibt es drei 

Kurzparkzonen: am Rathausplatz, in der Marktstra-

ße und vor der Bäckerei Koll. Da die Kurzparkrege-

lung von viel zu wenigen ParkerInnen eingehalten 

wird, hat sich die Gemeinde dazu entschlossen, 

nach Ostern (19.-21. April) Aktionstage mit dem 

Aufruf zur Einhaltung der Kurzparkzonen durchzu-

führen. Danach wird es vermehrt zu Kontrollen 

durch die Polizei kommen.  

Liebe GrimmensteinerInnen! 

Liebe HocheggerInnen! 

In der Gemeinderatssitzung am  

3. April wurden wieder viele wichtige 

Punkte für Grimmenstein diskutiert 

und beschlossen. 

 

Rechnungsabschluss 2016  

 

Nachtragsvoranschlag 2017 

 

Flurreinigung 

Am 1. April fand die jährliche Flurreinigungsaktion 

der Marktgemeinde Grimmenstein statt. Ich danke 

Vbgm. Franz Gausterer, der diesen Aktionstag im-

mer bestens organisiert sowie den vielen freiwilli-

gen HelferInnen, die an diesem Tag tatkräftig mit-

geholfen haben. 

Ich appelliere an Sie alle, Müll ordnungsgemäß zu 

entsorgen und damit unsere Umwelt und unseren 

Lebensraum zu schützen.      

 

 

 

 

 

2016 
Ordentlicher 

Haushalt  

Außerordentli-

cher Haushalt  

Einnahmen-
vorschreibung €  3.046.105,88 € 181.972,15 

Ausgaben- 

vorschreibung € 3.021.737,67 € 158.119,14 

Soll-Überschuss € 24.368,21 € 23.853,01 

2017 Einnahmen  Ausgaben  

Ordentlicher  
Haushalt 

€ 2.775.400,00 € 2.775.400,00 

Außerordentli-

cher Haushalt 
€ 488.900,00 € 488.900,00 

1. NAVA 2017 € 3.264.300,00 € 3.264.300,00 
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Schulfreiraum  

Bereits im vergangenen September wurde mit der 

Neugestaltung des Schulgartens begonnen. Die gro-

ßen Investitionen werden vom Land NÖ im Rahmen 

der Förderaktion „Schulhöfe & Spielplätze in Be-

wegung“ großzügig finanziell unterstützt. Die neuen 

Spielgeräte sind bereits aufgestellt, der vorgeschrie-

bene Fallschutz errichtet und im gesamten Schul-

garten wurde ein neuer Rasen angelegt. In diesem 

Zusammenhang danke ich ganz besonders den bei-

den Gemeindearbeitern für die geleistete Arbeit, 

der Schulobfrau GR Katrin Vollnhofer sowie allen, 

die an der Umsetzung dieses Projekts beteiligt sind. 

Am Sonntag, dem 25. Juni wird Frau LR 

Mag. Barbara Schwarz im Anschluss an 

die Hl. Messe den neuen Schulfreiraum 

feierlich eröffnen.  

Ich darf schon heute recht herzlich dazu 

einladen! 

 

Wassergenossenschaft   

Eben-Zierhof-Maierhöfen  

Wasser ist ein kostbares Gut und sehr oft lernen wir 

es erst dann zu schätzen, wenn es zu wenig davon 

gibt. Aus diesem Grunde haben sich die Rotten 

Eben - Zierhof - Maierhöfen entschlossen, eine  

Wassergenossenschaft zu gründen. Beginnend in 

der Himberger-Straße beim Anwesen Schmid wird 

eine Leitung bis Maierhöfen verlegt. Die Finanzie-

rung  dieser Genossenschaft erfolgt ausschließlich 

aus den Interessentenbeiträgen der Anschluss-

werberInnen. Ich danke allen, die bereit waren, not-

wendige Funktionen in dieser Genossenschaft zu 

übernehmen.  Im Zuge dieser Bau- und Grabungs-

arbeiten wird  auch die Leerverrohrungen für einen 

eventuell späteren Ausbau des Glasfasernetzes 

(Breitbandinternet) mitverlegt.   

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

E-Carsharing  

Das Projekt E-Carsharing wird sehr gut angenom-

men. Noch vor dem Sommer wird für das E-Auto ein 

Carport am Parkplatz neben der Volksschule Grim-

menstein errichtet. Ich danke hier den freiwilligen 

Helfern Thomas Ostermann und Johannes Kro-

naus für die Mithilfe bei der Errichtung des Carports. 

Es besteht nach wie vor die Möglichkeit, beim  

E-Carsharing mitzumachen. Interessierte können 

sich auf unserer Homepage oder am Gemeindeamt 

Grimmenstein informieren! 

Homepage  

Die Gemeinden der Region Bucklige Welt haben 

sich entschlossen, ihre Homepages zu überarbeiten 

und einheitlich zu gestalten. Seit kurzem ist auch die 

neue Seite der Marktgemeinde Grimmenstein onli-

ne. Alle wichtigen Formulare für verschiedene Amts-

wege stehen auf der neuen Homepage zum Down-

load bereit. Die Gemeindeverwaltung wird somit 

bürgerfreundlicher gestaltet. Besuchen Sie unsere 

neue Homepage unter www.grimmenstein.gv.at! 

Wohnungsausschreibungen  

Im Zuge der neu gestalteten Homepage werden 

Ausschreibungen von Gemeindewohnungen in 

Zukunft nur noch über die Homepage bekannt ge-

macht. Damit kann deutlich rascher über leer ste-

hende Wohnungen informiert werden. Darüber hin-

aus gibt es einen eigenen Bewerbungsbogen, der 

bei einer Bewerbung auszufüllen und abzugeben ist. 
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Stephanusorden  

Weihbischof Franz Scharl hat am 20. Jänner im 

Rahmen einer würdevollen Feierstunde im erzbi-

schöfischen Palais Herrn RegRat GR Hermann 

Bernsteiner den Stephanusorden für seine Ver-

dienste um die Kirchenmusik verliehen. Im Namen 

der Marktgemeinde Grimmenstein und auch persön-

lich darf ich zu dieser hohen Auszeichnung herz-

lichst gratulieren!   

 

Hundehaltung  

 

Es ist bedauerlich, dass immer wieder 

festgestellt werden muss, dass Hundebe-

sitzerInnen nicht bereit sind, den Hunde-

kot ordnungsgemäß zu entsorgen. Dieser unhaltba-

re Zustand kann nicht weiter hingenommen werden. 

Es gibt ausreichend Dog-Stationen in Grimmen-

stein und Hochegg, eine neue wurde erst kürzlich 

am Parkplatz bei der VS errichtet. Ein Vorgehen, 

wie am Bild ersichtlich, ist unverständlich. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Kapellmeister  

Nach 16jähriger erfolgreicher Tätigkeit als Kapell-

meister der Trachtenkapelle Edlitz - Thomasberg 

und Grimmenstein hat Herr Ernst Lakinger seine 

Funktion als Kapellmeister zurückgelegt. In seiner 

Zeit als Kapellmeister wurden viele Auszeichnun-

gen und Ehrungen aufgrund hervorragender Leis-

tungen der Trachtenkapelle erreicht. Die musikali-

sche Leitung übernimmt Kapellmeister-Stv. Christi-

an Pichlbauer, ihm zur Seite stehen Mag. Anton 

Straka und Stefan Straka. Ich wünsche ihnen viel 

Freude in ihrer neuen Tätigkeit und bedanke mich 

ganz besonders bei Ernst Lakinger für die vielen 

Stunden, die er der Trachtenkapelle in seiner Funk-

tion als Kapellmeister zur Verfügung gestellt hat. 

Landjugend  

Im Rahmen des Projektmarathons 2016 hat die 

Landjugend die Kapelle in Hütten saniert. In Aner-

kennung dieser Leistung wurde ihr seitens des Lan-

des NÖ die Bronzemedaille beim Projektmara-

thon verliehen. Auch im Namen der Marktgemeinde 

Grimmenstein nochmals herzlichen Dank! 

Diavortrag „Uganda - Die Perle Afrikas“  
 

Frau Mag. Simone Ungers-

böck hat am 24. März im Rat-

haussaal Grimmenstein sehr 

anschaulich und lebendig einen 

überaus interessanten Diavor-

trag über Land, Leute und Le-

ben in Uganda gehalten.  

Im Namen der Marktgemeinde Grimmenstein danke 

ich sehr für ihr Engagement und ihr intensives Be-

mühen, uns die Kultur dieses faszinierenden Lan-

des näher zu bringen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

     



Bgm. Engelbert Pichler 
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Veranstaltungen 

Für den zahlreichen Besuch bei den bereits durch-

geführten Veranstaltungen im heurigen Jahr wie 

Neujahrsfeuerwerk, Gemeindekaffee im „Haus der 

Generationen“, Gaudi-Skirennen, Kindertheater mit 

Marko Simsa und Orgelkonzert zur Fastenzeit be-

danke ich mich herzlich. Ein ganz besonderer Dank 

ergeht an alle, die an der Organisation der einzel-

nen Veranstaltung mitgewirkt haben. Gleichzeitig 

lade ich zum Besuch der folgenden Veranstaltun-

gen sehr herzlich ein:  

 

Kabarett  

Die bekannte Psychologin 

und Kabarettistin Isabella 

Woldrich kommt am 21. 

April mit ihrem neuen Pro-

g r a m m  „ H o r m o n g e - 

steuert“ wieder nach Grim-

menstein. Karten sind am 

Gemeindeamt zum Vorver-

kaufspreis von € 17,- erhält-

lich (Abendkasse € 20,-). 

   

 

 

Gesundheits- und Sicherheitstag  

Am Samstag, dem 13. Mai findet in der Zeit von  

9 - 12 Uhr ein „Gesundheits- und Sicherheitstag“ 

im Rathaussaal Grimmenstein statt. Im Rahmen 

dieser Veranstaltung haben Sie die Gelegenheit, 

viele Infos und Tipps rund um Gesundheit und Si-

cherheit zu erhalten. Ich darf Sie dazu auf das Herz-

lichste einladen. Näheres entnehmen Sie bitte un-

tenstehendem Beitrag.    

 

Dorffrühstück  

Am 10. Juni findet bereits das sechste Dorffrüh-

stück am Rathausplatz in Grimmenstein statt. Ich 

darf Sie schon jetzt zu diesem gemütlichen, gemein-

samen Frühstück auf das Herzlichste einladen. 

  

In den Monaten Mai und Juni finden wieder unsere 

traditionellen Feuerwehrfeste, der Musikschulheu-

rige, der Flohmarkt uvm. statt. Im Sinne einer ge-

lebten Dorfgemeinschaft darf ich schon jetzt zu 

diesen Festveranstaltungen einladen!  

 

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Osterfest und 

erholsame Feiertage! 

  

 

Wir danken folgenden Firmen und Organisatio-

nen, die bei der Gestaltung des „Gesundheits- 

und Sicherheitstages“ mitwirken: 

 

 FF Grimmenstein – Markt 

 Rotes Kreuz Aspang 

 Polizeiinspektion Grimmenstein 

 Fa. Orthotech 

 Fa. Vogelhuber 

 

Nutzen Sie dieses Angebot und holen Sie sich 

kostenlos viele nützliche Tipps für Gesundheit 

und Sicherheit im Alltag! 

 

 

Am 13. Mai findet von 9 bis 12 Uhr ein  

„Gesundheits- und Sicherheitstag“ im Rat-

haussaal Grimmenstein statt. Wir laden alle ein, 

sich bei dieser Veranstaltung nützliche Tipps und 

Hinweise über Erste Hilfe, Sicherheit im Alltag 

und Prävention zu holen. 

 

Folgendes Programm erwartet Sie:  

 Hör- und Sehtest 

 Infos über Rauchmelder und Möglichkeit, 

solche zu bestellen 

 Vorführung von Feuerlöschern und Möglich-

keit, selbst einen Feuerlöscher zu probieren 

 Wie funktioniert eine Löschdecke? 

 Defi – Einschulung, Erste-Hilfe-Tipps 

 Präventionstipps der Polizei 

 Notrufarmband für SeniorInnen 

 Praktische Behelfe, die für mehr Sicherheit 

im Haus sorgen uvm. 

G e s u n d h e i t s -  u n d  S i c h e r h e i t s t a g  

Ihr/Euer 
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Ich darf darauf hinweisen, dass Müll, der in den 

Feldern liegt, nicht nur ein optisches Problem ist, 

sondern auch unsere Tiere gefährdet . Dass im 

vergangenen Jahr sogar einige Rinder durch ver-

schluckte Metallkleinteile von Getränkedosen ver-

endet sind, zeigt, wie gefährlich die Gedankenlo-

sigkeit mancher Mitmenschen für die Tiere sein 

kann!  

 

Im Anschluss an die Aktion wurden alle HelferIn-

nen zu einem gemeinsamen Mittagessen ins 

Gasthof Tanzler eingeladen! 

 

 

 

H ä c k s e l d i e n s t  

Auch im heurigen Frühjahr führt die Gemeinde wie-

der eine Häckseldienstaktion durch. Da gerade in 

dieser Jahreszeit viel Baum- und Strauchschnitt an-

fällt, führen wir diese Aktion durch, damit das anfal-

lende Holz nicht verheizt werden muss.  

Balkonblumen sowie Blumen mit Erde können 

nicht gehäckselt werden! 

Ablauf der Aktion: 

 

Anmeldung des Häckselgutes mittels unten ab-

zutrennenden Abschnitts oder per E-Mail an  

gemeinde@grimmenstein.gv.at bis 26.4.2017! 

 

Am 28.4 oder 29.4.2017 wird ein Traktor zu den 

angemeldeten Gartenbesitzern kommen und den 

Ast- und Strauchschnitt abholen. 

Bitte hier abtrennen oder die Angaben per E-Mail an gemeinde@grimmenstein.gv.at schicken! 

…………………………………………………………………………………………………………………… 
 

 NAME: ……………………………………………….. 

 
 ADRESSE: ……………………………………………….. 
    
   ……………………………………………….. 
 

TEL.:  ………………………………………………..   
          
Ich nehme an der kostenlosen „Häckseldienstaktion – Frühjahr 2017“ teil und habe ca. ……… m³ Strauch- und Baum-
schnitt zu häckseln. 

Unter dem Gemeinde 21-Motto „Natürlich Miteinan-

der“ führte unsere Marktgemeinde am Samstag, 

dem 1. April 2017 wieder eine Flurreinigungsakti-

on durch.  

Erfreulicherweise beteiligten sich noch mehr Bür-

gerInnen als in den Vorjahren an der gemeinsamen 

Aktion. Es freut mich sehr, dass heuer deutlich we-

niger Müll und Abfall gesammelt werden musste.  

 

Das Problem achtlos weggeworfener Bierdosen im 

Kunstgraben und entlang der Himberger-Straße 

bleibt leider unverändert.  

Es ist unverständlich, warum es nicht möglich ist, 

diese Bierdosen ordnungsgemäß zu entsorgen.  

Umweltgemeinderat 

Vizebürgermeister
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Schitag der VS Grimmenstein  
Am 23.1.2017 erlebten alle Kinder der VS Grimmen-

stein einen Schitag in St. Corona – Unternberg. 

Zur Auswahl standen Ski fahren oder das Auspro-

bieren verschiedener Snowfun Geräte. Es machte 

großen Spaß! 

 

Fasching in der Schule 
Heuer stand schon der Rosenmontag, 27.2.2017 im 

Zeichen des Faschings. Alle Kinder durften sich ver-

kleiden. In den Klassen und anschließend im Turn-

saal wurde der Fasching gemeinsam gefeiert. Herz-

lichen Dank an den Elternverein, der uns mit köstli-

chen Krapfen versorgte! 

 

 

 

 

Jüdisches Museum 
Ende Februar erlebten die Kinder der 4. Stufe einen 

informativen Vormittag im Jüdischen Museum in 

Eisenstadt. Sie erfuhren viel Interessantes über 

das tägliche Leben und das Festefeiern im Jahres-

kreis als gläubiger Jude. Dass so manches Wort in 

unserem Sprachgebrauch aus dem Hebräischen 

stammt, brachte einige zum Staunen. Gemeinsam 

tanzten sie und sangen auf Hebräisch das 

„Halleluja“-Lied. Vor der Heimfahrt gab es noch ei-

nen Abstecher zur beeindruckenden Bergkirche und 

das Haydn – Mausoleum.  

 

Schulversammlung  
Bei unseren monatlichen Schulversammlungen, die 

von den Schüler/innen der 4. Klasse geleitet wurde, 

war das Thema „DANKE“ unser Motto unserer Dis-

kussionsrunde! Außerdem gab es diesmal einen 

besonderen Höhepunkt. Da wir ein Schätzspiel mit 

Backerbsen hatten, kochte uns unsere Frau Direktor 

eine leckere Backerbsensuppe, die wir genüsslich 

verspeisten. Der Schätzkönig im Monat Februar 

wurde Michael Pfeffer aus der 4. Klasse, der die 

exakte Anzahl der Backerbsen im Glas erriet! 
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BW – Bildung wächst 

„Bildung wächst“ ist eine Initi-

ative in der Region Bucklige 

Welt – Wechselland. Sie wurde 

2016 mit dem UNESCO-Preis 

„Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung – „Best of Austria“ aus-

gezeichnet. Schulen, Wirtschaft 

und Eltern vernetzen sich, um 

die Kinder bestmöglich auf die 

Herausforderungen des 21. 

Jahrhunderts vorzubereiten. Wir wollen über eine 

neue Lernkultur die Potentialentfaltung unserer 

Kinder fördern. Wertschätzende und respektvolle 

Begegnungskultur auf Augenhöhe, selbstständi-

ger, eigenverantwortlicher Wissenserwerb, eine 

gelebte Begeisterungskultur, eine anerkennende 

Lob- und Feedbackkultur,… bereiten den Weg hin 

zu glücklichen, angstfreien, selbstbewussten, ver-

antwortungsbewussten, selbständigen, lernfreudi-

gen, begeisterten Schülerinnen und Schülern. 

Lerntagebuch, Klassenrat, Schulversammlung, 

Lernbüro sind einige Beispiele für die praktische 

Umsetzung, wie sie auch bei uns bereits Einzug 

gefunden haben. 

 

Kilo gegen Armut 

Im Rahmen der Adventkranzweihe am 25. No-

vember wurde dieses Projekt von Schülerinnen 

und Schülern der 1a vorgestellt: Die youngCaritas 

rief auf, lang haltbare Lebensmittel bzw. Hygiene-

artikel zu sammeln. Die gesammelten Produkte 

wurden über die Caritas-Einrichtung Le+O 

(Lebensmittel und Orientierung) direkt und unbü-

rokratisch an armutsbetroffene Menschen oder 

an Caritas-Einrichtungen weitergegeben. Die 

Kinder der 1a waren für die sachgerechte Verpa-

ckung der Spenden zuständig. Die Aktion fand 

enormen Anklang und schlussendlich konnten am 

23. Dezember ca. 300 kg an Sachspenden an 

die youngCaritas übergeben werden. Ein herzli-

ches Dankeschön allen großzügigen Spendern 

und an die Schülerinnen und Schüler der 1a, die 

damit ein Stück Verantwortung für andere Men-

schen übernommen haben!  

 

 

 

 

Zubau / Umbau 
Im Rahmen der Bau-

arbeiten für den Zu-

bau der Räumlichkei-

ten der Musikschule  

ist auch der Physik-

saal betroffen. Dies wird nun zum Anlass genom-

men, bei diesem – er ist bereits in die Jahre ge-

kommen – eine Generalsanierung durchzufüh-

ren. Er wird zu einem naturwissenschaftlichen La-

bor umgebaut, der einen schülerzentrierten Physik

- und Chemieunterricht mit Schülerexperimentier-

geräten ermöglicht. Über ein spezielles, herun-

terklappbares Deckensystem werden Strom-, Gas- 

und Netzwerkanschlüsse bereitgestellt. Unsere 

Schülerinnen und Schüler können ab dem nächs-

ten Schuljahr Physik und Chemie hautnah durch 

selbsttätiges Experimentieren erleben. 

 

Vorankündigung 

Die beiden ersten Klassen der NMS Edlitz werden 

am Dienstag dem 27. Juni 2017 ein „Fest für Afri-

ka“ gestalten. In Nairobi leitet ein guter Freund 

von RL Maria Sanz das Projekt „Ken Toledo Social 

Service Club“. In Zusammenarbeit mit den lokalen 

Ministerien wird dort den besonders bedürftigen 

Kindern (Waisenkinder, Halbwaisen oder Kinder, 

deren Eltern an Aids erkrankt sind) in den Slums 

von Mathare, dem zweitgrößten Slum in Afrika, 

geholfen. Die Kinder bekommen eine Grundver-

sorgung an Nahrungsmitteln sowie Schulausbil-

dung, Schuluniformen und medizinische Hilfe. Un-

sere SchülerInnen werden z. B. Badeartikel, Sand-

spielsachen usw. sammeln, reinigen und sortieren, 

welche uns die Therme Lutzmannsburg zur Verfü-

gung stellt und dann beim „Fest für Afrika“ verkau-

fen. Wenn auch Sie alte, aber gute Spielsachen 

dafür zur Verfügung stellen möchten, wenden Sie 

sich an die Schule. Der Erlös wird zur Gänze dem 

Projekt „Ken Toledo Social Service Club“ zur Ver-

fügung gestellt. 
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G e b u r t s t a g e  &  J u b i l ä e n  

 

 

Geburten 
 
31.01.2017     Lara-Sophie Gues 
 

Geburtstage 
Gratulation zum 90. Geburtstag 
29.01.1927  Margarete Ruschka 
 

Gratulation zum 85. Geburtstag 
12.01.1932  Johann Rehberger 
 

Gratulation zum 80. Geburtstag 
23.01.1937  Gertrud Schwarz 
29.01.1937  Dr.med.univ. Robert   
   Mutschlechner 
13.03.1937  Josef  Weninger 
 

Wir trauern um:  

07.01.2017: Maria Seidel (*20.07.1928) 
30.01.2017: Margareta Waldherr (*30.9.1924) 
19.02.2017: Franz Knöchl (*20.03.1930)  
28.03.2017: Theresia Pürrer (*10.05.1935) 

Bgm. Engelbert Pichler und GGR Karl Kogelbauer 
gratulierten Margarete Ruschka zum  

90. Geburtstag 

Bgm. Engelbert Pichler und RR GR Hermann 
Bernsteiner gratulierten  

Gertrud Schwarz zum 80. Geburtstag 

Bgm. Engelbert Pichler und RR GR Hermann 
Bernsteiner gratulierten Dr.med.univ. Robert 

Mutschlechner zum 80. Geburtstag 

Bgm. Engelbert Pichler und GR Anton Kogelbauer 
überbrachten Johann Rehberger herzliche  

Glückwünsche zum 85. Geburtstag 

Glückwünsche zum 80. Geburtstag von  
Josef Weninger überbrachten  

Bgm. Engelbert Pichler  
und GR Tanja Holzer 
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4 0 .  F l o h m a r k t  

 

Am 21. Mai 2017 werden wir den  

40. Flohmarkt im Garten der  VS Grim-

menstein veranstalten. Dies ist ein 

Grund, einen Blick zurück  zu werfen: 

Den ersten Flohmarkt hat Bruno Bohuslav 1987 

mit einigen Helfern organisiert. Sein Vater Edi Bo-

huslav hat ihn dabei unterstützt und nach einigen 

Jahren für den Tischtennisverein, der finanzielle 

Probleme hatte, übernommen. Bald wurde er ge-

meinsam mit der Rhythm. Tanzgruppe  veranstal-

tet, die seine Frau Elli leitete. 

Vor ca. 30 Jahren habe ich mit einer Gruppe von 

Helferinnen und Helfern, die unten angeführt sind, 

gemeinsam mit Edi Bohuslav, die Organisation des 

Flohmarktes  übernommen. Schon seit einigen Jah-

ren  ist Thomas Spanblöchl mein bester Helfer. 

Die Leute der ganzen Umgebung sind  ein  

„Bestandteil“ unserer Veranstaltung geworden, weil 

sie gemäß unserem Motto: „Sachen die ich nicht 

mehr brauche, aber andere noch verwenden kön-

nen“ sammeln und rechtzeitig vor dem Flohmarkt 

abgegeben. Manchmal schmunzeln wir, wenn wir  

im Laufe der Jahre  Gegenstände  mehrmals ver-

kaufen, weil sie anscheinend doch nicht so gut ge-

passt haben, und dann beim nächsten Flohmarkt 

wieder gespendet werden.  

Neben den „Antiquitäten“ finden Sie bei uns Klei-

dungsstücke, Taschen, Schuhe, Bücher sowie haus-

gemachte Mehlspeisen, welche Spieler und Freunde 

unseres Vereines bringen, sowie einfaches Essen 

und Getränke. 

Die Direktion der Volksschule Grimmenstein 

überlässt uns schon seit Beginn die Räumlichkeiten 

für ein Wochenende, die ideal für unsere Veranstal-

tung sind. Vielen, lieben Dank!                                                                                                                              

Im Laufe der Zeit hat sich eine „Flohmarktgemein-  

schaft“ zusammengefunden, ohne die eine Durch-

führung unmöglich wäre.  Besonders bedanken 

möchte ich mich bei folgenden Familien bzw. Perso-

nen: Spanblöchl Thomas, Handler Ernst, Glanz 

Ernst, Gauhs Franz, Friesl Hans, Zinkl Karl, sowie 

Zabka Silvia, Sommer Irene, Ungersböck Margit,  

Brandstetter Martha, Spieler des TT-Vereines, die 

Rhythm. Tanzgruppe Grimmenstein mit den Tanz-

einlagen am Nachmittag und Hr. Johann, der die 

Reste dankenswerterweise abholt und bedürftigen 

Familien bringt. 

 

Ich lade Sie herzlichst ein, unseren Jubiläumsfloh-

markt zu besuchen, eventuell ein Stück zu erwerben 

und auf weitere Jahre „FLOHMARKT  GRIMMEN-

STEIN“ mit uns anzustoßen.           

 

 

 

 

Im Namen der Flohmarktorganisation   

Ernst Handler                                                                                       
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Joseph Angeler (1818-1898), ein in Vergessenheit geratener  

Der Bildhauer Joseph Angeler  
„Herrgottschnitzer aus der Pfarre Edlitz“  

 

Sein Name dürfte heute nur noch spezialisierten 
Kunsthistorikern geläufig sein, ungeachtet der Tat-
sache, dass er zu seinen Lebzeiten ein sehr be-
schäftigter Künstler gewesen ist, der im Raume  Wr. 
Neustadt und Umgebung beachtenswerte Werke 
geschaffen hat. Er verdient deshalb, der Vergessen-
heit entrissen zu werden. 
 

Joseph Angeler wurde am 15.12. 1818, in Thomas-
berg 3 (im Taufbuch der Pfarre Edlitz lautet die Ein-
tragung: Edlitz Nr. 18), als Sohn des Zimmermeis-
ters Matthäus Angeler (geb. 1788) und dessen Frau 
Magdalena (geb. Pitzinger) geboren. Sein Vater, ein 
sehr geschickter Meister, der angeblich zeitweise 
bis zu achtzig (?) Gesellen beschäftigte hatte, hatte 
8 Kinder, von denen Joseph das zweitälteste war 
und als einziges am Leben blieb. Joseph Angeler 
war also der - so meinten es seine Eltern - vorbe-
stimmte Nachfolger seines Vaters in dessen Gewer-
be. Es sollte allerdings ganz anders kommen. 
 

Schon frühzeitig wurden die künstlerischen Anlagen 
Josephs offenkundig. Geschnitzte Spazierstöcke  
anfangs, später Heiligengestalten und Christusfigu-
ren waren die Zeugnisse seines Talents, die ihm im 
Pittentale den Beinamen eines „Herrgottschnitzers“ 
eintrugen. Es konnte nicht ausbleiben, dass auch 
sein Lehrer und die Pfarrgeistlichkeit der Gegend - 
damals neben dem Adel der wichtigste Kulturträger - 
auf ihn aufmerksam wurde. Als Joseph 15 Jahre alt 
war, kam er zu einem Zimmermeister in Neunkir-
chen in die Lehre und blieb dort bis zum Alter von 
24 Jahren. Die karge Freizeit  verbrachte er entwe-
der schnitzend oder in der Betrachtung eines plasti-
schen Werkes versunken. „Ich vermochte vor einer 
schönen Statue stundenlang zu verweilen und mich 
in deren Betrachtung derart zu vertiefen, dass ich 
sonst nicht sah und hörte.“ erzählte später der Sieb-
zigjährige seinem Freunde und Archivar Dr. Joseph 
Mayer in Wiener Neustadt. 
Gegen den Widerstand seiner Eltern gelang es dann 
doch noch, ihn an die Akademie der bildenden 
Künste nach Wien zu bringen, wo er die Bildhauerei 
studieren konnte. Durch die finanzielle Unterstüt-
zung verschiedener Gönner aus geistlichen und 
adeligen Kreisen konnte er an der Akademie seine 
gediegene und solide Ausbildung finden. An der 
Akademie unterstützte ihn Friedrich W. Fink, ein 
Förderer der zeitgenössischen Kunst (J. Hoeger,  
F. Loos, F. Gauermann,…) und machte Angeler  mit 
Erzherzog Carl, dem Sieger von Aspern, bekannt; 
dieser ermöglichte ihm die Benützung seines 
Kunstkabinettes.  

Er studierte und arbeitete in Wien von 1843 bis 
1848. Unter den Arbeiten aus jener Periode ist vor 
allem ein Crucifixus für den damaligen Wiener Erzbi-
schof Vincenz Eduard Milde (1832-1853) zu nen-
nen. Angeler konnte berechtigte Hoffnung hegen, 
wie so manche deutsche Künstler vor ihm, ein ROM
-Stipendium zu erhalten. Durch die Ereignisse des 
Revolutionsjahres 1848 wurden diese Hoffnungen 
allerdings jäh zerstört. 

Im Jahre 1849 kehrte er aus Wien wieder in seine 
Heimat zurück; er glaubte den Vater dadurch zu ver-
söhnen, dass er ihm jetzt Aussicht auf eine kräftige-
re Unterstützung durch seine Kunst machen konnte. 
Allein er traf denselben auf der Bahre; er war am 28. 
Februar 1849 gestorben.   
Um sein Leben fristen zu können, musste er den 
Antrag der kunstsinnigen „Fürstin Franziska de Pau-
la von und zu Liechtenstein“ dankend annehmen. 
Sie bot ihm in Seebenstein Gelegenheit, seine Befä-
higung an einem großen Werke, nämlich an der dor-
tigen Kirche und im Bergschloss zu beweisen. Dem 
damaligen Geschmack entsprechend wollte sie der 
Kirche ihre ursprüngliche gotische Gestalt wieder 
zurückgeben. Joseph Angeler entwarf Zeichnungen 
zu den Holzarbeiten der Altäre, der Betstühle im 
Presbyterium, der Kanzel, des Beichtstuhles und 
des Orgelgehäuses. Den Figurenschmuck und das 
feine Zierwerk führte er selbst aus, die dekorativen 
Arbeiten rühren von dem unter seiner Leitung heran-
gebildeten Kunsttischler Franz Lhotak (aus Böhmen)
her.  
 
 

Als der Trubel der Revolution 1848/49 vorüber war, 
hatte er sich schon an verschiedenen Arbeiten 
(Seebenstein / Wr. Neustädter Militärakademie 
[Ausgestaltung der „Burgcapelle“ - heute: Georgskir-
che], etc.) engagiert, so dass an ein Zurückkehren 
zu den Studien in Wien nicht mehr zu denken war. 
Er zog es vor, sich in Wr. Neustadt, als dem Mittel-
punkt der fürstlich Liechtenstein‘schen und der be-
kannten Pfarren, zu etablieren. Schon in den fünfzi-
ger Jahren des 19. Jhdts. hatte sich Angeler in Wr. 
Neustadt angesiedelt (Bräunlichgasse 28), wo er am 
26.10.1898 sein unermüdlich tätiges Leben be-
schloss. Sein Frau Karoline (geb. Holzgethan) folgte 
ihm bereits im Jahre 1900 ins Jenseits. Dieser Ehe 
entspross ein Sohn, Julius, der in jungen Jahren als 
Marineoffizier verstorben war.  

Joseph Angelers Grab befindet sich auf dem Wr. 
Neustädter allgemeinen Friedhof auf dem Feld Nr. 
51. Es trägt die Nummer 295. (Wissensstand: Mo-
natsblatt des Vereines für Landeskunde, IX. Band, 
1918, Seite 176) 
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bedeutender Künstler aus unserer engeren Heimat 

 
Im Jahre 1888 hat Dr. Joseph Mayer, der verdienst-
volle Verwalter der Wiener Neustädter städtischen 
Sammlungen und persönlicher Freund J. Angelers, 
anl. dessen siebzigjährigen Geburtstagsfestes auf 
Grund persönlich eingeholter Nachrichten eine 
Würdigung der künstlerischen Bestrebungen Ange-
lers in der „Wr. Neustädter Zeitung“ unternommen. 
 
Angeler war kein Bahnbrecher in seinem Fache, 
aber er beherrschte die Technik der Holzschnitzerei 
im vollkommensten Maße, und alles, was er schuf, 
atmet Gediegenheit und einen rechtschaffenen 
frommen Sinn. Joseph Angeler hat sich seine Geis-
tesfrische und künstlerische Regsamkeit bis ins ho-
he Alter bewahrt, trotz mancher Schicksalsschläge, 
die den für alles Schöne und Wahre Begeisterten, 
trafen. Trotz seiner zeitlebens emsigen Tätigkeit war 
er stets ein bescheidener Mensch, der mit seinen 
bedeutenden Schnitzwerken keine Reichtümer er-
wirtschaften konnte. 
 
Bei der Betrachtung der von großer Geschicklich-
keit, inniger Empfindung und nimmermüdem Fleiße 
zeugenden Werke Angelers muss man auch dank-
baren Herzens der großzügigen Förderer des jun-
gen heimischen Talentes gedenken, das in Erman-
gelung ihrer vielleicht verkümmert und verdorrt wä-
re, ohne Blüten und Früchte zu bringen. 
 

Leider musste er auch die Wahrheit des Spruches 
„Kein Prophet ist angesehen in seinem Vaterlande“ 
erfahren. In Edlitz, wo um 1850 das Geld für eine 
neue Kircheneinrichtung beisammen war, meinten 
die Bauern: „Was unser Zimmermeisterssohn in 
Wien gelernt, sei durchaus nicht das richtige;“ die 
neu ausgeführten Arbeiten in Seebenstein konnten 
sich ebenfalls nicht des Beifalls der Edlitzer erfreu-
en: „Es seien alles so gerade Linien und hauptsäch-
lich viel zu wenig vergoldet, da müsse man einen 
anderen Künstler von Wien rufen, der alles so recht 
glänzend mache.“ Merkwürdig ist, dass in der Pfarr-
kirche in Edlitz außer einer kleinen Schnitzarbeit, 
darstellend die Hl. Anna, der kleinen Maria das Le-
sen lehrend, weder im kirchlichen noch im privaten 
Besitze ein beglaubigtes Werk Angelers bekannt ist.  
 
Und dieses oben genannte Werk wurde von Angeler 
lediglich architektonisch gefasst. 1852 soll er für 
Edlitz neben einer Reparatur der Kirche (Umfang 
unbekannt) eine „Immaculata“ (= unbefleckte Emp-
fängnis) angefertigt haben.  
In der Chronik der Pfarre Edlitz (Memorabilien-Buch 
und Pfarrprotokoll) für die Jahre 1851 - 1855 wird  
der Name Joseph Angeler überhaupt nicht erwähnt.  
 

 

 

 

 
Werke des Joseph Angeler: 
(Aus platztechnischen Gründen können heute nur 
die Orte seines Wirkens angegeben werden.) 
 
Zu einem späteren Zeitpunkt wird ein ausführlicher Artikel 
- auch mit seinen Werken - in die Homepage der Markt-
gemeinde Grimmenstein zum Download aufgenommen 
werden. Information folgt rechtzeitig.  
 

Kirche Maria Stiegen (= „Maria am Gestade“ in 
Wien), Bonaventura-Capelle im Schloss See-
benstein, Einrichtung der Pfarrkirche St. Andreas in 
Seebenstein, Wr. Neustadt (Burgkirche in der The-
resianischen Militärakademie), Bromberg, Kirchau, 
Frohsdorf, Lundenburger Stationskirche (= Břeclav 
in Südmähren), Eisgrub (Lednice in Südmähren), 
Adamsthal, Zwettel, Hauskapelle in Heiligenkreuz, 
Brodersdorf (= Poysdorf), Scheiblingkirchen, Alt-
mannsdorf, Kirche in Heiligenkreuz, Prein, Frauen-
kloster in Vesprim (= Ungarn) Glaubendorf, Rohr-
bach, Gleichenbach (bei Hohlenthau), Leopoldstein 
bei Eisenerz, Hanfthal (bei Laa/Thaya), Weidenstein 
bei Cilli (Celje in Slowenien), Annakirche in Wies-
math, Zillingdorf, Schloss Schwarzau, Enzesfeld, 
Bramberg, Sollenau, Schloss Wartenstein, Sitten-
dorf, Raach, Schlosskapelle und Kreuzweg in Kra-
nichberg, Payerbach, Kottingbrunn, Wr. Neustadt 
(Kapuzinerkirche), Würflach, Kestelj (am Plattensee 
in Ungarn), Feistritz, Stiftskirche in Reichersberg 
(OÖ).  
(Die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.) 
 

Literatur und Quellen:  

1)  Berichte und Mitteilungen des Wiener Altertums
 vereines, Bd.I (1856), Aufsatz Dr. Josef Feil: „Über 
 Seebenstein“, S. 206-208, Anmerkung 2. 
2) Wr. Neustädter Deutsches Volksblatt, 20. Jg.,
 1888, Nr. 51 „Josef Angeler zum 70. Geb-Tag“. 
3) Neunkirchner Bezirksbote, 3. Jg. 1894, S. 97-
 99, S. Reimar: „Josef Angeler, ein verdienstvoller 
 Bildhauer“ (mit einem Porträt). 
 [Ein Bildnis Angelers befand sich lange im Schul- 
 haus in Edlitz-1952 wurde es dem Heimat- 
 museum in Neunkirchen übergeben.] 
4) Monatsblatt des Vereines für Landeskunde von 

Niederösterreich, IX. Band, 1918, Aufsatz von Ing. 
Karl Bertele: „Der Herrgottschnitzer von  

 Edlitz“, S. 173-178.  
5)  Der Niederösterreichische Landesfreund, Blätter 
 zur Landeskunde, in zwangslosen Nummern he-
 rausgegeben von der „Tischgesellschaft Nieder-
 österreichischer Landesfreunde, Baden bei Wien, 
 I. Jg, 1892, S. Reimar: „Joseph Angeler“ (Ein  
 Beitrag zur NÖ. Kunstgeschichte). 
6)  Unser Neustadt, Blätter des Wiener Neustädter 
 Denkmalschutzvereines, 19. Jg., F. 4, Dez. 1975, 
 E. Stöcklmayer: „Der Bildhauer Josef Angeler“ 
 

 

Reg. Rat Hermann Bernsteiner 
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F F  G r i m m e n s t e i n - M a r k t  

 

 

Geschätzte BewohnerInnen unseres 

Einsatzgebietes! 

 

Im März führten wir wieder unsere jährliche Haus-

sammlung durch! Für Ihre Spenden möchten wir 

uns herzlich bedanken. Bitte beachten Sie das 

Spenden ab dem Jahr 2018 bei der Arbeitnehmer-

veranlagung nur  berücksichtigt werden können, 

wenn Sie uns den Namen wie im Melderegister 

angegeben haben und uns das Geburtsdatum be-

kannt geben. Sollten Sie Ihre Spende mit dem Er-

lagschein tätigen, geben Sie bitte diese Daten im 

Feld Verwendungszweck an. Die Feuerwehr ist 

dann verpflichtet diese Daten per Finanz-Online 

an das Finanzamt zu übermitteln. 

Unser Bergfest findet am 15. und 18. Juni statt 

und wir ersuchen Sie bereits jetzt uns durch Ihren 

Besuch wieder zu unterstützen! 

 

Am Fronleichnamstag ab 12:30 Uhr haben Sie 

wieder die Möglichkeit, Ihre Feuerlöscher über-

prüfen zu lassen, alle 2 Jahre sind diese durch 

einen zertifizierten Löscherwart zu überprüfen!  

Anschaffung einer Wärmebildkamera 

Sei es um Brandherde, ver-

steckte Glutnester  oder ähnli-

ches schnell zu erkennen, so-

wie bei Such- und Rettungs-

einsätzen verunfallte Personen 

zu lokalisieren: Wärmebildka-

meras sind im alltäglichen Feu-

erwehrbetrieb heutzutage unerlässlich geworden. 

Wir haben uns daher entschlossen, sich der im 

Jahr 2017 vom NÖ Landesfeuerwehrverband initi-

ierten Beschaffungsaktion für Wärmebildkameras 

anzuschließen. Es handelt sich hierbei um ein in 

Österreich (Villach) hergestelltes Produkt.   

Nicht zuletzt dank ihres Spendenbeitrages kön-

nen wir damit unsere Ausrüstung wieder etwas 

verbessern und zu einem Stück mehr Sicher-

heit in unserem Einsatzgebiet beitragen! 

 

Abschließend wünschen wir Ihnen alles Gute und 

wie immer eine sichere und unfallfreie Zeit. 

Die Kameradinnen und Kameraden der  

FF Grimmenstein-Markt 

 

Ab 14:30 Uhr Festbetrieb und Maibaumum- 

schnitt mit dem Duo „KRAKRA“. 

Unterstützt wird der Einzug durch die Hochegger -

-Oldtimerfreunde! 

Der Sonntag beginnt um 9 Uhr mit der heiligen 

Messe und wird durch die Jagdhornbläsergrup-

pe Edlitztal umrahmt, ab 10 Uhr Frühschoppen, 

es unterhält Sie das Duo „KRAKRA“.   

Natürlich gibt es für die Kinder an beiden Tagen 

wieder eine Hüpfburg, zu Verfügung gestellt von 

der Sparkasse Neunkirchen. 

ACHTUNG unsere  VERLOSUNG der TOMBOLA  

findet erstmals am Sonntag um 13 Uhr statt. 

Gerne möchten wir Sie noch auf weitere Termine 

hinweisen: 

Freitag, 14. Juli Ferienspiel 15 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember Krampusumzug ab 16 Uhr 

Unsere Veranstaltungen finden beim Feuerwehr-

haus Hochegg statt.  

 

Für Ihre Unterstützung bedanken sich die Mit-

glieder der Freiwilligen Feuerwehr Hochegg!  

 

Feuerlöscherüberprüfung  

In Zusammenarbeit mit dem Raiffeisen 

Lagerhaus Grimmenstein fand am 25. 

März wieder eine Feuerlöscherüberprü-

fung im Feuerwehrhaus in Grimmenstein 

statt. Die nach den Vorschriften der ÖNORM F 

1053 erfolgte Prüfung ist alle 2 Jahre vorzunehmen 

und ein wichtiger Teil des vorbeugenden Brand-

schutzes. Wir laden Sie daher ein, sich die Feuerlö-

scherüberprüfung im März als einen fixen Termin in 

Ihrem Jahreskalender vorzumerken. Ein herzliches 

Dankeschön für die rege Annahme dieses Ange-

bots! 

F F  H o c h e g g  
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E l t e r n - K i n d - Z e n t r u m  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schach 4 Kids 

Grübeln, denken, kombinieren – 

Schach gehört zu den ältesten 

Brettspielen der Welt. Möchtest 

auch du es lernen?! Spaß am 

Schachspiel für Kinder ab 6. 

 

Termine: Do 11.05.2017,  16:30 – 17:30 Uhr 

 

Kosten: € 6,- für 3 Termine 

Anmeldungen im Eltern-Kind-Zentrum,  

Tel.Nr.: 02644/31094 

 

 

Zeichnen für Kinder 

Lass deiner kreativen Ader mit Bleistift auf Papier 

freien Lauf. Jede Zeichnung kann mit professionel-

ler Anleitung zum Kunstwerk werden. 

Mitzubringen sind: Zeichenblock, Bleistifte, Radie-

rer, Spitzer 

Für Kinder der 1.-4. Klasse VS 

 

Termin: Montag 12.06.17,  

15– 17 Uhr, Kursbeitrag: €12,- 

 

Anmeldungen im Eltern-Kind-

Zentrum unter 02644/21094 

 

Fitdankbaby - das besondere Fitnesskon-
zept für Mama und Baby  

 

fitdankbaby vereint Fitnesstraining 

für Mamas und spielerische Übun-

gen für Babys in einem mitreißen-

dem Kurs. 

fitdankbaby-MINI: 8 Einheiten ab Freitag,  
05.05.2017, 10:15 – 11:30 Uhr; Kosten: € 88,- 
 
fitdankbaby-MINI: 4 Einheiten ab Freitag,  
30.06.2017, 10:15 – 11:30; Kosten: € 44,- 
Infos und Anmeldung: Simone Steiner;  
Tel.Nr.: 0699/11 03 00 43, info@zwergerlaktiv.at;    
www.zwergerlaktiv.at 
 

 
 
 

Kleine Schritte haben große Wirkung - 
mein Kind kommt in die Schule  
Der Schulstart im Herbst naht in großen Schritten. 
Von vielen wird die Schulzeit als der Ernst des 
Lebens bezeichnet. Aber wer ist dieser Ernst? 
Wie Sie sich selbst und Ihr Kind darauf vorberei-
ten können ist Teil unseres Workshops.  
Termin: Donnerstag, 27.4.2017, 18 - 20 Uhr  
Beitrag: € 12,- pro Person  (ermäßigter Beitrag 
für Elternpaare € 18,-), Handouts sind im Beitrag 
enthalten   
 

 
 
Aller Anfang ist bewegend - ab geht’s in 
den Kindergarten  
Die Zeit mit Kindern vergeht wie im Fluge. Kaum 
sind die Kinder geboren, drehen sie sich um, 
krabbeln sie und schon stiefeln sie geradewegs 
zur Kindergarteneinschreibung. Für die Kinder ist 
es Abwechslung pur und für viele Eltern eine Zeit 
des Umbruches, begleitet von unterschiedlichen 
Emotionen. Ich hoffe dieser Workshop bietet Ih-
nen einen Kompass für die Landkarte Kindergar-
ten.   
Termin: Donnerstag, 04.05.2017, 18 – 20 Uhr 

Beitrag € 12,- pro Person (ermäßigter Beitrag für 

Elternpaare € 18,-, Handouts sind im Beitrag ent-

halten, Referentin: Barbara Hirner (dipl. Erwach-

senenbildnerin mit Schwerpunkt Elternbildung, 

Sonderheilkindergartenpädagogin, mobile Früh-

förderin, Hortpädagogin, Mutter einer Tochter) 

  

Programm für unsere 4- bis 10jährigen 
Kids and Science - Wissen zum Anfassen 
Die Chemie-Küche  
Experimente mit Küchenmaterialien aus der Moleku-
larküche: Wir zaubern unter anderem essbare, ve-
getarische Gummischnüre und Regentropfen. Ko-
chen Schleim und Crash-Glas und untersuchen die 
Farben von M&Ms wie ein richtiger Laborant.  
 

Termin: Montag, 22.05.2017,  

15:00 – 16:00 Uhr Kindergartenkinder              

16:30 – 18:00 Uhr Volksschulkinder 

 

Kosten:  Kindergartenkinder € 13,- pro Termin 

  Volksschulkinder € 19,- pro Termin 

 

Referentin: Angelika Wallner 

Anmeldung: Eltern-Kind-Zentrum,   

Tel.Nr.: 02644/21 0 94 
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A k t i v e  S e n i o r e n  

Freitag, 7. April – Wiener Neustadt 
09:46 Uhr: Abfahrt mit dem Zug von Edlitz-

Grimmenstein. Nach der Ankunft in Wiener Neu-

stadt Stadtführung durch Hr. Dr. Johann Stippel. 

Die Route führt über Bahnhofstraße – Kasematten-

eingang – Beethovenallee – Herzog-Leopold- Stra-

ße – Hauptplatz – Neukloster – Domplatz – Wiener 

Straße – Stadtpark – Bräunlichgasse. Besichtigung 

des Domes, der Neuklosterkirche, des Stadtmuse-

ums usw. Um ca. 12:30 Uhr Mittagessen im Gast-

haus Weidinger und Rückfahrt mit dem Zug nach 

Edlitz-Grimmenstein. Anmeldung bis Dienstag,  

4. April bei Norbert Angeler, Tel.:0699/1700 5314  

 
Mittwoch, 26. April – Radtour am Eurovelo 9 
und Feistritztalradweg 58 

09:30 Uhr: Treffpunkt Parkplatz Volksschule Grim-

menstein. Fahrt am Eurovelo 9 bis zum Gasthaus 

Puchegger und dann am Feistritztalradweg nach 

Feistritz am Wechsel. Nach einer kurzen Pause 

geht es weiter nach Trattenbach. Mittagessen im 

Restaurant „Wechselforelle“ und Rückfahrt nach 

Grimmenstein. Die Gesamtlänge der Tour beträgt 

knapp 50 km. Anmeldung bis Montag, 24. April:  

Norbert Angeler, Tel.: 0699/1700 5314 

Montag, 8. Mai – Wanderung Orthof –    
Geißkirchl – Falkensteinhöhle – Speckba-

cherhütte 

08:00 Uhr: Treffpunkt Parkplatz Volksschule Grim-

menstein. Fahrt mit PKW (Fahrgemeinschaften) 

nach Orthof. Wanderung zum Geißkirchl – Falken-

steinhöhle – Orthof – Speckbacherhütte  

(Mittagessen)  und Rückweg zum Orthof.  

Tourdaten: Länge ca. 8 km, Gehzeit ca. 3 Stunden, 

360 Höhenmeter Auf- und Abstieg. Anmeldung bis 

Freitag, 5. Mai: Manfred Gugler, Tel. 0664/5025 

162  

 
Donnerstag, 18. Mai – Bernstein 

08:45 Uhr: Treffpunkt Parkplatz Volksschule Grim-

menstein. Fahrt mit PKW (Fahrgemeinschaften) auf 

B55 bis Kirchschlag und weiter über Ungerbach 

nach Bernstein. 09:30 Uhr: Begrüßung durch Frau 

Bürgermeisterin Habetler und Führung durch die 

Edelserpentin-Werkstätte. Danach Wanderung am 

Planetenwanderweg wo die Sonne mit ihren 9 Pla-

neten im Maßstab 1:1 Milliarde dargestellt ist (5,5 

km). 12:00 Uhr Mittagessen im Restaurant Panno-

nia. Nach dem Mittagessen Besuch des Edelser-

pentin-Shops Habetler und des Bernsteiner Felsen-

museums.  

Kurzer Fußweg zur Burg und Kaffeepause. Rück-

fahrt nach Grimmenstein. 

Anmeldung bis Montag, 15. Mai:  

Norbert Angeler, Tel.: 0699/17005314 

 
Mittwoch, 31. Mai – Wien: ZAMG und Beet-
hovenwohnung Heiligenstadt 
8:30 Uhr: Abfahrt mit dem Zug von Edlitz-

Grimmenstein über Wiener Neustadt  nach Wien 

Handelskai und weiter nach Heiligenstadt (an 10:33 

Uhr). Fußweg zur Hohen Warte (ca. 25 Minuten). 

11:15 Uhr: Führung in der Zentralanstalt für Mete-

reologie und Geodynamik. Vortrag über Geschichte 

und Aufgaben der ZAMG, Erklärung wie die Wetter-

vorhersage entsteht. Auch das aktuelle Thema 

„Klimawandel“ wird ausführlich erläutert. Danach 

Rundgang durch den Messgarten mit Erklärung der 

Messgeräte. Nach der Führung Fußweg in die Grin-

zinger Straße (ca. 15 Min.). Mittagessen in „Figls 

Wirtshaus“. Danach kurzer Fußweg und Führung in 

der Beethoven-Wohnung Heiligenstadt. Ludwig van 

Beethoven schrieb in diesem Haus unter anderem 

an der 2. Symphonie und verfasste hier das 

„Heiligenstädter Testament“. Mit der Buslinie 38A 

geht es nach Heiligenstadt, mit der U6 nach Meid-

ling und mit dem Zug zurück nach Grimmenstein 

(Ankunft 18:23 Uhr). Anmeldung bis Freitag,  

26. Mai: Norbert Angeler, Tel.: 0699 1700 5314 

 
Mittwoch, 21. Juni – Rax-Plateauwanderung 
08:00 Uhr: Treffpunkt Parkplatz Volksschule Grim-

menstein. Fahrt mit PKW (Fahrgemeinschaften) 

über A2 und S6 bis Ausfahrt Gloggnitz, weiter über 

B 27 – Payerbach – Hirschwang, Parkplatz der 

Raxseilbahn. 09:00 Uhr: Bergfahrt mit der Seilbahn 

zum Gsolhirn. Wanderung über das Gatterlkreuz 

zum Ottohaus (ca. ½ Std.) – weiter über die „Hohe 

Kanzel“ zum Preinerwandkreuz (Gipfel 1783 m) 

und Abstieg zur neuen Seehütte (Einkehr). Über 

den NÖ Landesrundwanderweg 01 bis zur Höllen-

talaussicht. Rückweg über den „Praterstern“ zur 

Bergstation und Talfahrt mit der Seilbahn. 

Mäßig schwierige Plateauwanderung mit insgesamt 

513 Höhenmeter Auf- und Abstieg. Länge12 km. 

Gesamtgehzeit ca. 4 Stunden. 

Bergausrüstung unbedingt empfohlen! 
Die Tour kann nur bei beständigem  

Schönwetter durchgeführt werden  

(Hochgebirge).  

Anmeldung bis Montag, 19. Juni:  

Manfred Gugler, Tel. 0664 5025 162   
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Ve r a n s t a l t u n g e n  

 UNSER G’SCHÄFT IN 

 HOCHEGG 
Verein zur Erhaltung der Nahversorgung 

 

Der Hochegger Nahversorgungsverein hat vor 

wenigen Tagen sein vierjähriges Bestandsjubi-

läum gefeiert. Die Frist für die Rückzahlung der 

Unterstützungs-Bausteine, die zu Beginn der Ver-

einstätigkeit ausgegeben wurden, endete mit  

31. März 2017, seitdem steht der Verein finanziell 

vollständig auf eigenen Beinen. Ein herzliches 

Dankeschön allen Baustein-Zeichnern!  
 

Ich möchte die Gelegenheit nützen und alle einla-

den, unser Nahversorgungsangebot in An-

spruch zu nehmen. Wir alle kennen Zeitungsbe-

richte und Nachrichten über den Verlust von Infra-

struktur in ländlichen Regionen. Der 

„Nahversorger im Dorf“ ist heutzutage mehr Aus-

nahme als Regel. Unterstützen Sie unser Projekt 

mit Ihrem Einkauf in „Unserem G’schäft in Ho-

chegg“. Seit Jänner haben wir auch freies 

WLAN im Geschäft. 

 

  

 

Terminaviso: Generalversammlung am 18.5.2017,  

19 Uhr im Gasthaus zur Linde in Hochegg. 

    Obmann GR Felix Picher
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Te r m i n e  

Termin Veranstaltung Ort 

Donnerstag, 20. April 
19:30 Uhr 

Musikantenstammtisch Gasthof Pichler 

Freitag, 21. April 
19 Uhr 

Kabarett mit Isabella Woldrich 
„Hormongesteuert“  

(Karten am Gemeindeamt) 
Rathaussaal Grimmenstein 

Freitag, 5. Mai 
13 - 17 Uhr 

Sperrmüllsammlung Altstoffsammelzentrum 

Freitag, 5. Mai 
19 Uhr 

Musikschulkonzert 
„Tag der NÖ Musikschulen“ 

Fachschule Warth 

Freitag, 12. Mai 
18 Uhr  

Gaudi-Preisschnapsen „Haus der Generationen“ 

Samstag, 13. Mai 
9 - 12 Uhr 

Gesundheits- und Sicherheitstag Rathaussaal Grimmenstein 

Donnerstag, 18. Mai 
19:30 Uhr 

Musikantenstammtisch Gasthof Pichler 

Freitag, 19. Mai - 
Sonntag, 21. Mai 

Aufest Festplatz Kirchau 

Sonntag, 21. Mai 
9 Uhr 

40. Flohmarkt des  
Tischtennisvereins 

Schulgarten VS Grimmenstein 

Mittwoch, 24. Mai 
19 Uhr 

Maiandacht Hubertuskapelle 

Freitag, 2. Juni 
13 - 17 Uhr 

Sperrmüllsammlung Altstoffsammelzentrum 

Freitag, 2. Juni - 
Sonntag, 4. Juni 

41. Grimmensteiner Pfingstfest Festplatz beim Sportplatz 

Samstag, 10. Juni 
ab 8 Uhr  

Dorffrühstück Rathausplatz Grimmenstein 

Samstag, 10. Juni Oldtimer-Treffen Gasthof Aflenzer 

Sonntag, 11. Juni 
9 Uhr 

Musikschulheuriger Rathausplatz Grimmenstein 

Donnerstag, 15. Juni 
12:30 - 14 Uhr 

Feuerlöscherüberprüfung FF-Haus Hochegg 

Do, 15. Juni, 14 Uhr 
Sonntag, 18. Juni, 8 Uhr 

Bergfest FF-Haus Hochegg 

Donnerstag, 22. Juni 
19:30 Uhr 

Musikantenstammtisch Gasthof Pichler 

Samstag, 24. Juni 
14 Uhr 

Spielplatzfest Spielplatz Walli-Siedlung 

Sonntag, 25. Juni 
nach der Hl. Messe 

Eröffnung Schulfreiraum mit 
LR Mag. Barbara Schwarz 

Schulgarten VS Grimmenstein 


